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www.schulte-otto.de
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Zerstörungsfreie Spektrometeranalyse

Sternsinger aus Katernberg sammeln 8.652,01 Euro für Kinder in Not
Katernberg. Am Samstag, dem
3. Januar 2014, machten sich 45
Mädchen und Jungen in den
Gewändern der Heiligen Drei
Könige vom Gemeindezentrum
der kath. Kirche St. Joseph aus
auf den Weg, um singend Gottes
Segen zu bringen und Geld für
notleidende Kinder zu sammeln.
Bundesweit beteiligten sich die
Sternsinger in diesem Jahr an
der 57. Aktion Dreikönigs-
singen, die diesmal unter dem
Leitwort „Segen bringen, Segen

sein. Gesunde Ernährung für
Kinder auf den Philippinen und
weltweit!“ stand. Mit ihrem
Motto machten die Sternsinger
darauf aufmerksam, wie wichtig
eine gesunde Ernährung für die
Entwicklung von Kindern über-
all auf der Welt ist. 842
Millionen Menschen weltweit
leiden Hunger. Jeder achte
Mensch hat nicht genügend zu
essen, um ein gesundes Leben zu
führen. Zwei Milliarden
Menschen sind mangelernährt.

Rund 2,6 Millionen Jungen und
Mädchen unter fünf Jahren ster-
ben jedes Jahr an den Folgen von
Unterernährung. Mehr als 162
Millionen Kinder sind zu klein
für ihr Alter, etwa 50 Millionen
sind zu dünn für ihre Größe –
beides sind Zeichen von
Mangelernährung.
Doch nicht nur unter- und man-
gelernährte Kinder profitieren
auch zukünftig vom Einsatz der
kleinen und großen Könige in
Deutschland. Straßenkinder,

Aids-Waisen, Kindersoldaten,
Mädchen und Jungen, die nicht
zur Schule gehen können, denen
Wasser und Nahrung fehlen, die
in Kriegs- und Krisengebieten
oder ohne ein festes Dach über
dem Kopf aufwachsen – Kinder
in mehr als 100 Ländern der
Welt werden jedes Jahr in
Projekten betreut, die mit
Mitteln der Aktion unterstützt
werden.
Die Katernberger waren wie
immer großzügig! 8.652,01 Euro

- rund 400 Euro mehr als im letz-
ten Jahr - sowie viele Leckereien
kamen bei der Sammlung in den
privaten Haushalten und bei den
Inhabern der Geschäfte zusam-
men. Die Kinder wurden auch
belohnt. Sie bekamen die
Süßigkeiten und das besondere
Erlebnis, an einer großen
Solidaritätsaktion teilgenommen
zu haben.

Die kleinen Könige (Caspar, Melchior und Balthasar) aus Katernberg mit ihren Begleitern vor der erfolgreichen Sammelaktion. Foto/Bericht: Matthias Röcken

Sonntag traditioneller
ökumenischer Empfang
Schonnebecker Kirchen
Mit denWorten der Jahreslosung
2015 aus dem Römerbrief 15, 7
„Nehmet einander an, wie
Christus euch angenommen hat
zu Gottes Lob“ laden die
Evangelische Kirchengemeinde
Schonnebeck, die Katholische
Kirchengemeinde St. Elisabeth
und die Evangelisch
Freikirchliche Gemeinde
Schonnebeck zum traditionellen
Neujahrsempfang herzlich ein.
Er beginnt am Sonntag, dem 25.
Januar 2015, 11.00 Uhr, in der
Christuskirche, Gareisstraße 41.
Genauso herzlich sind alle in den

Sonntagsgottesdiensten will-
kommen, die in den drei Kirchen
an diesem Tag um 10.00 Uhr
beginnen werden. Pastor
Wolfgang Schultz: „Unser
Stadtteil lebt von und mit seinen
Traditionen. Dazu gehört auch,
das neue Jahr gemeinsam zu
beginnen. Wir freuen uns auf
viele Gespräche über das, was
wir erlebt haben und was wir in
Zukunft planen. Voneinander zu
wissen, vertraute Beziehungen
zu stärken und neue Kontakte zu
knüpfen, soll am Beginn des
neuen Jahres stehen“.

Parteien laden ein
Sonntag, 25. Januar 15
Neujahrsempfang
der CDU Zollverein
Am Sonntag, dem 25. Januar
2015, findet ab 11 Uhr der tradi-
tionelle Neujahrsempfang der
CDU Zollverein in der GSG
Jugendhalle Schonnebeck,
Saatbruchstraße 52, statt.
Festredner ist Thomas Kufen
MdL, Fraktionsvorsitzender der

CDU-Fraktion im Rat der Stadt
Essen. Alle interessierten
Bürgerinnen und Bürger sind
herzlich eingeladen. Um
Anmeldung wird gebeten unter
0201 247 320 oder kurth@cdu-
essen.de.

Wie schon seit vielen Jahren
starten die SPD-Ortsvereine des
Stadtbezirks VI – Zollverein in
das neue Jahr mit einem
Neujahrsempfang für ihre
Mitglieder, Weggefährten,
Freundinnen und Freunde. Als
Gastredner hat sich André
Stinka, Generalsekretär der SPD
in NRW, für diesen Abend ange-
sagt. Der Empfang beginnt am

Freitag, dem 30. Januar 2015,
um 18.00 Uhr, im Katholischen
Gemeindehaus St. Elisabeth an
der Immelmannstraße 4. Wer
teilnehmen möchte, sollte sich
bis zum 23. Januar 2015 anmel-
den unter Telefon
01522/1914463 oder per E-Mail
an heike.brandherm@spd-
essen.de (bitte Personenzahl
angeben.

Neujahrsempfang der SPD
im Bezirk VI Zollverein
am Freitag, 30. Januar 15



Zahlreiche Menschen in Schon-
nebeck und ganz Essen trauern
um Helmut Keus: Der langjähri-
ge Pfarrer der Evangelischen Kir-
chengemeinde Schonnebeck,
ehemalige Superintendent des
Kirchenkreises Essen-Nord und
erste Assessor des neuen Kir-
chenkreises Essen ist am 9. Janu-
ar an den Folgen seiner schweren
Erkrankung verstorben. Die öf-
fentliche Trauerfeier fand am
vergangenen Samstag, 17. Janu-
ar, um 10 Uhr in der Immanuel-
kirche, statt. Die Beisetzung er-
folgte im engsten Familienkreis
auf dem evangelischen Friedhof
in Kupferdreh. „Helmut Keus hat
auf den unterschiedlichsten Ebe-
nen unserer Kirche engagiert
Verantwortung übernommen“,
würdigte Superintendentin Ma-
rion Greve seine Verdienste. In
seiner Gemeinde, auf der Ebene
des Kirchenkreises oder in der
Landeskirche habe Helmut Keus
nötigeVeränderungsprozesse wie
die Zusammenführung der drei
Kirchenkreise mutig und ent-
scheidungsfreudig mit gestaltet.
„Dabei zeichnete ihn immer ein
klarer Blick für das Wesentliche
aus. Er scheute sich nicht, auch
unbequeme Wahrheiten anzu-
sprechen.“ Sein Dienst am Men-
schen und der Kirche in Essen sei
aus dem tief verwurzelten Glau-
ben erwachsen, dass Gott „uns al-
le in unserem Tun und Handeln
trägt“. Dabei habe er sein hoch
reflektiertes theologisches Den-
ken mit seinen musikalischen Fä-
higkeiten in vielen gemeinsamen
Gottesdiensten und Veranstaltun-
gen zum Klingen bringen kön-
nen. „Auch nach seiner Zeit des
aktiven Dienstes lag ihm unsere
Kirche am Herzen und arbeitete
er in den unterschiedlichen Gre-
mien mit. Sein Tod stimmt uns
tief traurig – wir werden ihn ver-
missen“, erklärte die Superinten-
dentin. Helmut Keus wurde am
25. April 1949 in Essen-Kupfer-
dreh geboren und studierte Evan-
gelische Theologie, Anglistik
und Pädagogik in Bochum und
Mainz; weitere Studienfächer
waren Psychologie und Philoso-
phie. Eine studienbegleitende
kirchenmusikalische Ausbildung
schloss er 1972 mit der C-Prü-
fung für Organisten und Chorlei-
ter ab. Nach dem Vikariat in der
Evangelischen Kirchengemeinde
Bedingrade-Schönebeck wurde
Keus Referendar an der Essener
Viktoriaschule. 1976 erwarb er
zunächst das Zweite Staatsexa-

men für das Lehramt an Gymna-
sien mit den Fächern Evangeli-
sche Religion und Englisch;
1977 legte er die Zweite Theolo-
gische Prüfung ab. 1978 wurde
Helmut Keus ordiniert und in die
1. Pfarrstelle der Evangelischen
Kirchengemeinde Essen-Schon-
nebeck eingeführt. Von 1986 an
vertrat Keus im Kreissynodalvor-
stand des Kirchenkreises Essen-
Nord den Skriba, bevor er 1996
selbst dieses Amt übernahm.
DemVorstand des Evangelischen
Stadtkirchenverbandes Essen ge-
hörte Helmut Keus seit 1985 als
stellvertretendes, seit 1992 als or-
dentliches Mitglied an. Im No-
vember 2001 übernahm er das
Amt des Superintendenten im
Kirchenkreis Essen-Nord
(Wiederwahl 2004).

Als im Jahr 2008 aus den drei
Kirchenkreisen Essen-Mitte, Es-
sen-Nord und Essen-Süd und
dem Evangelischen Stadtkir-
chenverband der neue Kirchen-
kreis Essen gebildet wurde,
wählte ihn die Kreissynode zum
Assessor und Stellvertreter von
Superintendent Irmenfried
Mundt (Wiederwahl 2012). In
der Funktion als Assessor war
Helmut Keus für die Begleitung,
Beaufsichtigung und konzeptio-
nelle Entwicklung der Gemein-
deübergreifenden Dienste wie
Jugendreferat, Telefonseelsorge,
Bildungswerk, Behindertenrefe-
rat, Krankenhausseelsorge und
Schulreferat verantwortlich. En-
de Juni letzten Jahres wurde er in
den Ruhestand verabschiedet; bis
zuletzt hatte er den Kirchenkreis
noch in den Vorständen und Auf-
sichtsgremien mehrerer sozialdi-
akonischer Einrichtungen vertre-

Fern- oder Lesebrille
Komplettpreis
ab 35 €

optik miebach
Viktoriastr. 5-7
Tel. 30 76 56

Es geht jetzt wieder los
(ab Donnerstag, 22. Januar)

FREIZEITHEIM
Restaurant - Gaststätte

Essen-Schonnebeck
Steinmannshofstraße 32 a

Nach einer kleinen Pause sind wir ab
Donnerstag, 22. Januar 2015, wieder für Sie

da und wünschen allen ein glückliches
Jahr 2015 mit vielen netten Begegnungen.

Aufgrund der großen Nachfrage gibt’s bei

uns wieder Beates berühmte

SeemuschelnSeemuschelnSeemuschelnSeemuscheln
(rheinische Art)

frisch – würzig – total lecker!!!

knusprige Gänsebraten
(aber bitte vorbestellen)

℡℡℡℡ 0201 293 92 95
Jetzt reservieren:

•••• Familienbrunch 1. 2. 15
℡℡℡℡ 0201 293 92 95

16. 2. Rosenmontag

närrisches Treiben
17. 2. Veilchendienstag
Bacchusbeerdigung ab 18.11 Uhr
mit derKG „Närrische Elf“

ROTTHAUSEN: „Es ist schön,
dass wir hier ein Zeichen setzen
können: Nächstenliebe und Hilfe
in der Not sind nicht auf die alt-
eingesessene Nachbarschaft be-
grenzt“, freute sich Propst Man-
fred Paas (St. Augustinus) bei der
offiziellen Eröffnung der neuen
Kleiderkammer in Gelsenkir-
chen-Rotthausen. Gleichzeitig
bedankte er sich bei den acht eh-
renamtlichen Helfern, die künftig
Kleider ausgeben und Spenden
entgegennehmen werden. Dank
gilt auch den Ordensschwestern,
den Männern und Frauen, die
sich besonders der Menschen aus
Südosteuropa annehmen. Ermög-
licht wurde die Kleiderkammer
durch die gute Zusammenarbeit
verschiedener Beteiligter in Gel-
senkirchen: Mit Unterstützung
der Propsteigemeinde St. Augu-
stinus, des Gelsenkirchener Cari-
tasverbandes, des Bürgervereins
Rotthausen und vieler Helfer
wurden die Räume des Pfar-
rheims von St. Mariä Himmel-
fahrt gereinigt und die Heizung
in Gang gebracht. Dabei hat die
Propsteigemeinde 13.000 Euro
für die Sanierung der Heizung in
die Hand genommen. Regale
wurden besorgt und aufgebaut
und Kleiderspenden einsortiert.
Eine Spielecke für Kinder, die
ein ruhiges Stöbern ermöglichen
soll, wurde eingerichtet. Bereits
im Dezember – also vor der offi-

ziellen Eröffnung – wurden die
ersten Kleidungsstücke ausgege-
ben. Caritasdirektor Peter Span-
nenkrebs war es wichtig, dass die
Familien schnelle Hilfe erhalten.
„Wir waren zwar noch nicht ganz
fertig mit dem Einrichten der
Kleiderkammer, haben sie aber
inoffiziell schon eröffnet, damit
die Familien nicht frieren mus-
sten – schließlich wurde es gera-
de nach Weihnachten besonders
kalt (...)“, so Spannenkrebs. Ab
sofort können Familien mitt-
wochs von 10 bis 12 Uhr in die
Kleiderstube kommen und ko-
stenfrei Kleidung erhalten. Die
Einrichtung einer Kleiderkam-
mer speziell für südosteuropäi-
sche Familien war nötig, weil ei-
ne fehlende Ausbildung oder
schlechte Deutschkenntnisse den
Zugewanderten oft den Zugang
zum Arbeitsmarkt erschweren.
Viele Bulgaren und Rumänen,
die erst kürzlich nach Gelsenkir-
chen gezogen sind, haben daher
kaum Einkommen. Damit die
Kinder darunter nicht so sehr
leiden, wird für die Kleiderstu-
be auch insbesondere gute Kin-
der- und Jugendkleidung ge-
sucht. Diese kann mittwochs
von 9 bis 13Uhr in der Kleider-
kammer abgegeben werden.
Adresse: Richard-Wagner-Stra-
ße 3, Gelsenkirchen-Rotthausen

Kleiderkammer leistet
Hilfe an Familien in Not

wohnen im
Wohlfühl-Ambiente
ganz in Ihrer Nähe
Essen-Katernberg
Katernberger Str. 17
Tel.: 0201 30 12 28
mob. 0160 –91547391
pensionammarkt.de

Wäschefalten bringt Lebenslust.
DieseAussage wird wohl bei vie-
len Menschen auf Unverständnis
stoßen. Nicht so bei Maria Loth.
Die 79- Jährige faltet die Wäsche
im Gerhard-Kersting-Haus, ei-
nem Pflegeheim der GSE Gesell-
schaft für Soziale Dienstleistun-
gen Essen mbH. Im Februar wird
es die gebürtige Stoppenbergerin
auf 42 Jahre ehrenamtlichen En-
gagements bringen. Montags bis
freitags, 9:00 bis 11:30 Uhr, ar-
beitet Bewohnerin Maria Loth in
der Waschküche des Gerhard-
Kersting-Hauses mit. „Wenn sie
mal krank ist, meldet sie sich so-
gar ab“, weiß Pflegedienstleiterin
Ana Maric. Das Wäschefalten ist
dabei für Maria Loth keine lästi-
ge Alltagspflicht, sondern stiftet
ihrem Leben Sinn und gibt ihr ei-
ne Tagesstruktur. Denn frei von
Aufgaben und Verpflichtungen
kann der Tag eines alten Men-

schen sehr lang sein. Die Bewoh-
ner der GSE-Pflegeheime dürfen
sich einbringen, wo sie wollen.
„Im Rahmen der eigenen Mög-
lichkeiten ist zum Beispiel ein
Bewohner für unser Aquarium
verantwortlich. Ein anderer fürs
Blumengießen auf seiner Etage“,
führt Heimleiter Antonio Bek-
kmann aus. Und weiter: „Das ist
dann schon was anderes als Ma-
len oder die herkömmlichen Be-
schäftigungsangebote, die wir
hier auch anbieten.“ Maria Loth
ist sichtlich stolz auf sich. „Das
soll mal einer nachmachen“, sagt
sie selbstbewusst. Die Frau, die
aufgrund ihres körperlichen Han-
dicaps und den damit verbunde-
nen Problemen beim Laufen
schon jung ins Pflegeheim gezo-
gen ist, denkt gar nicht ans Auf-
hören. Auch wenn das Hören
nicht mehr gut klappt und das
Stehen zunehmend schwerfällt

sagt sie: „Wenn ich nicht mehr
kann, höre ich von alleine auf.“
Seit dem 1. Februar 1973 wohnt
die tatkräftige Dame bereits bei
der GSE Gesellschaft für Soziale
Dienstleistungen und hilft seit-
dem auch beim Wäschefalten
mit. Zunächst in einem Heim in
Stoppenberg – seit 2008 im Ger-
hard-Kersting-Haus. Mit Eröff-
nung des modernen GSE- Senio-
ren- und Pflegeheims im West-
viertel ist sie dorthin gezogen.
Die langen Jahre ehrenamtlichen
Engagements seien ein schöner
Anlass, einmal danke zu sagen,
wie Heimleiter Antonio Bek-
kmann findet: „Wir wollen soviel
Einsatz auch nach außen tragen,
um Maria Loth besondere Wert-
schätzung entgegenzubringen
und sie weiter zu motivieren.“

GSE-Bewohnerin hilft seit 42 Jahren
bei derWäschepflege desWohnheims
„Freiwillig gehe ich nicht in Rente“

„Wenn ich nicht mehr kann, höre ich von selbst auf aber noch will ich daran gar nicht denken“ sagt
Maria Loth und beginnt mit ihrer täglichen Arbeit in der Waschküche des GSE Wohnheims

Foto: GSE

Trauer um Pfr. Helmut Keus

Pfarrer Helmut Keus †



In der Jahreshauptversammlung
am 3. Januar 2015 des Bürger-
vereins Beisen wurde der lang-
jährige Vorsitzende Egon Gibor-
zik einstimmig zum Ehrenmit-
glied gewählt. Der stellvertreten-
de Vorsitzende Jörg Struthoff
würdigte das große Engagement
und dasWirken des neuen Ehren-
mitgliedes für den Stadtteil Ka-
ternberg-Beisen und für den Bür-
gerverein. Seit 42 Jahren führt
Egon Giborzik als Vorsitzender
den Bürgerverein mit viel Tat-
kraft und Umsicht. In den über
vier Jahrzehnten konnte auch
durch Initiative des Bürgerver-
eins vieles in den Beisen trotz
schwieriger Ausgangslage
(Schließung der Schachtanlage
3/7/10 und Verlust von Einzel-
handel und Gastronomie) auf den
Weg gebracht und erhalten wer-
den. Daran hat Egon Giborzik als
1. Vorsitzender und Motor des
Bürgervereins großenAnteil. Die
über 30 anwesenden Mitglieder
dankten ihrem neuen Ehrenmit-
glied mit langanhaltendem Bei-
fall. Im Rahmen der Jahreshaupt-
versammlung wurde Ullrich Na-
wrath für 25jährige Mitglied-

schaft durch Egon Giborzik mit
der silbernen Vereinsnadel aus-
gezeichnet. Bei den anschließen-
den Neuwahlen wurde Egon Gi-
borzik einstimmig als Vorsitzen-
der bestätigt. Sein Stellvertreter
ist weiterhin Jörg Struthoff. Als
Kassiererin ist Rosita Struthoff
bestätigt worden. Als 2. Kassie-
rer wurde Ullrich Nawrath ge-

wählt. Schriftführer wurde Klaus
Scholz. Unterstützt wird er künf-
tig von Dr. Horst Schössner. Bei-
sitzer wurden Markus Schössner
und Wolfgang Podubrien. Alle
Wahlen erfolgten einstimmig.
Auch im neuen Jahr wird der
Bürgerverein sich wieder für die
Belange der Beisener Bürger ein-
setzen. – Klaus Peter Scholz –

BEDACHUNGEN

ANGE GMBH

• Dächer
• Rinnen
• Flachdach
• Fassaden
• Reparaturen

☎ (0201) 32 70 98

Seumannstraße 177 · 45141 Essen
Fax (0201) 3112 08

www.bedachungen-lange.de· E-Mail: info@bedachungen-lange.de

Die nächste Blutspendeaktion in
Essen – Katernberg findet am
Freitag, 30. Januar 2015, von
15:00 - 19:00 Uhr in der Ev. Kir-
chengemeinde Essen Katernberg,
Katernberger Markt 4, statt.
Um den Menschen in den Kran-
kenhäusern zu helfen, führt das
Deutsche Rote Kreuz auch im
neuen Jahr zahlreiche Blutspen-
deaktionen in der Region durch.
Sie helfen, die Blutversorgung in
der Region zu sichern.
Jede einzelne Blutspende hilft ei-
nem Menschen, dessen Chancen
ohne den gespendeten Lebenssaft
weitaus schlechter ständen. Ge-
ben Sie sich einen Ruck und neh-
men Sie sich eine Stunde Zeit für

die gute Tat. Das Rote Kreuz si-
chert die Blutversorgung rund
um die Uhr auch an Sonn- und
Feiertagen. Dazu braucht es aber
die Unterstützung der Spenderin-
nen und Spender. Als Danke-
schön kann man sich über einen
leckeren Imbiss und eine pfle-
gende Ringelblumen-Handcreme
freuen. Für alle, die mehr über
die Blutspendetermine in Wohn-
ortnähe wissen wollen, hat der
DRK-Blutspendedienst West im
Spender-Service-Center eine ko-
stenlose Hotline geschaltet. Un-
ter 0800 -11 949 11 werden mon-
tags bis freitags von 8 bis 18 Uhr
alle Fragen beantwortet.

Blut spenden hilft
Leben zu retten

Das Schonnebecker VKJ-Fami-
lienzentrum berät Eltern kosten-
frei. Wer Kinder hat, der kennt
auch Erziehungsprobleme. Kin-
der haben bockige Phasen und
manchmal ihren ganz eigenen
Kopf. Wie soll man sich als El-
tern richtig durchsetzen? Das ist
manchmal viel einfacher als ge-
dacht! Die nächste Offene
Sprechstunde der Erziehungsbe-
ratung findet im VKJ-Familien-
zentrum „Kleine Hexe“, West-
bergstraße 8, am Mittwoch, 28.
Januar, von 9 bis 11 Uhr statt. El-
tern können sich hier kostenfrei
von Diplom-Psychologin Dessis-

lava Dürr vom Deutschen Kin-
derschutzbund beraten lassen. Ei-
ne Terminvereinbarung ist nicht
zwingend notwendig.WerWarte-
zeiten vermeiden möchte, meldet
sich aber besser vorab telefonisch
im Familienzentrum unter der
Rufnummer 0201-29 71 71 an.
Wichtig: DasAngebot können al-
le Eltern aus dem Stadtteil nutzen
- auch diejenigen, deren Kinder
nicht das VKJ-Kinderhaus „Klei-
ne Hexe“ besuchen. Die weiteren
Termine jeweils mittwochs, 9-11
Uhr: 25. Februar, 25. März, 29.
April und 20. Mai 2015.

Erziehungsberatung in
der „Kleinen Hexe“

Seniorennachmittage im Louise
An jedem Mittwoch sind Senio-
rinnen und Senioren zum Senio-
rennachmittag eingeladen. Be-
ginn jeweils ab 14:00 Uhr. Wo:
Louise-Schroeder-Zentrum, Be-
gegnungsstätte, Alte Kirchstraße
1. Das ehrenamtliche Team um
Sylvia Aderhold heißt die ältere
Generation herzlich willkommen

und sucht unter Telefon 6122546
auch noch ehrenamtliche Unter-
stützung für den AWO-Senioren-
club. Weitere Angebote neben
dem täglichen Mittagstisch in der
Begegnungsstätte sind über die
neue Leiterin Birgit Langer, Tel.
3611-203, zu erfragen.

Tanzcafé im Louise
Zum Sonntagscafé am 25. Januar
spielt Michael Wasna im Louise-
Schroeder-Zentrum zum Tanz
auf. Mit selbstgebackenem Ku-
chen und guter Laune geht’s ab

15°° Uhr in der Begegnungsstätte
los. Eintritt mit je einem Sekt,
Kaffee und Kuchen kostet 6,-
Euro.

Wer kennt es nicht. Der Staub-
sauger tut es plötzlich nicht mehr.
Der Toaster verweigert seinen
Dienst und die Socken haben Lö-
cher. Was tun, wenn etwa ein
Haushaltsgerät zu reparieren ist
und man nicht weiß wie? Was,
wenn ich mit meinem neuen
Handy überhaupt nicht klar kom-
me?Auf der anderen Seite gibt es
auch viele, die Erfahrungen im
Reparieren von defekten Geräten
oder Kleidung und anderen All-
tagsgegenständen haben und ihre
Erfahrungen gerne mit andern

teilen wollen. Am Sonntag, dem
1.Februar hat das Reparaturcafé
im Kon-Takt am Katernberger
Markt 4, in der Zeit von 15:00 -
18:00 Uhr wieder geöffnet. Dort
können sie, gemeinsam mit ande-
ren bei Kaffee und Kuchen ihre
defekten Geräte reparieren. Ge-
sucht werden auch noch weitere
Schrauber, Bastler, Handwerker
usw. die Lust haben, Besuchern
zu helfen und die auch ihr Werk-
zeug mitbringen. Kontakt: Judith
Schanz, 0176 7862 6510 oder di-
rekt im Bürgerzentrum Kon-Takt

Reparaturafé am 1. Februar
im BürgerzentrumKon-Takt
Weiterhin Helfer gesucht

Für Montag, den 26. Januar
2015, lädt die Kolpingfamilie
Mitglieder und andere interes-
sierte Bürger zu einem Vortrags-
abend ins Gemeindezentrum St.
Joseph, in Katernberg, Temeer-
höfe 10, ein. Thema: Gewalt im
Alltag. Die seelischen und kör-
perlichen Folgen von Gewalt in
Beziehungen. Beginn: 19.00 Uhr.
Zu einem Wortgottesdienst der

Kolpingfamilie mit der Ehrengar-
de in der Gemeindekirche St. Jo-
seph, wird für Montag, den 2. Fe-
bruar 2015 eingeladen. Beginn:
19.00 Uhr. Im Anschluss daran
geht es im religiösen Gespräch
im Gemeindezentrum um „Maria
– Frau aus demVolke und Mutter
der Kirche. Beginn:19.30 Uhr.
Zu beiden Abenden wird freund-
lich eingeladen.

Kolpingfamilie

Beim letzten Reparaturcafé wurde fleißig gewerkelt.
Foto: Kon-Takt

Am 9. Januar 2010 wurde nicht
nur die Kulturhauptstadt
RUHR.2010, sondern auch das
Ruhr Museum auf Zollverein er-
öffnet. Fünf Jahre nach diesem
erinnerungswürdigen „Winter-
märchen“ zieht das Ruhr Mu-
seum eine erfolgreiche Bilanz.
Im letzten Jahr zählte das Mu-
seum 254.000 Besucher, wobei
sich die Zahl relativ gleichmäßig
auf die Dauerausstellung „Natur,
Kultur und Geschichte des Ruhr-

gebiets“ und die beiden großen
Sonderausstellungen „1914 –
Mitten in Europa“ und „Charges-
heimer. Die Entdeckung des
Ruhrgebiets“ verteilt.
Damit liegt die Besucherzahl seit
Eröffnung im Schnitt bei 250.000
Besuchern im Jahr. Mit diesem
nicht erwarteten Andrang über-
trifft das Museum deutlich seine
kalkulierten Besucherzahlen von
150.000 Gästen pro Jahr und ver-
dreifacht die jährlichen Zahlen

des alten Ruhrlandmuseums.
Ähnliche Besucherzahlen wer-
den auch in den kommenden Jah-
ren erwartet. Dafür bereitet das
Ruhr Museum eine Reihe von
Sonderausstellungen vor. Bereits
am 27. März 2015 wird die große
kulturhistorische Schau „Wer-
dendes Ruhrgebiet. Spätantike
und Frühmittelalter an Rhein und
Ruhr“ eröffnet.

RuhrMuseum zählt seit Eröffnung
250.000 Besucher pro Jahr

Egon Giborzik zum Ehrenmitglied
des Bürgervereins Beisen gewählt
Seit 42 Jahren ersterVorsitzender

Kassiererin Rosita Struthoff und 2. Vorsitzender Jörg Struthoff gratulieren dem 1. Vorsitzenden
und Ehrenmitglied des Bürgervereins Beisen, Egon Giborzik.

Egon Giborzik (re.) gratuliert und dankt dem Jubilar Ullrich Na-
wrath für 25jährige Mitgliedschaft. Leserfotos

Taizégebet im
Januar 2015
Zum Taizégebet lädt die katholi-
sche Gemeinde St. Joseph in Essen-
Katernberg für Donnerstag, den 29.
Januar 2015, um 21.00 Uhr, in die
St. Joseph-Kirche an der Haniel-
straße ein. Der meditative Tages-
ausklang steht unter dem Motto
„Mit Gott auf demWeg“.



Bei einem Sterbefall
übernehmen wir für Sie alle Wege und die
Erledigung sämtlicher Formalitäten zur
pietätvollen Durchführung von

Erd-und Feuerbestattungen
Policen aller Sterbegeldversicherungen

werden entgegengenommen
Telefon

Maria SchrMaria Schrammamm 21 07 3921 07 39
Schonnebeck, Gareisstraße 47

Josef HeckenbückerJosef Heckenbücker 35 99935 999
Altenessen, Karlstraße 12-14

MasermMasermann-Neumannann-Neumann 21 02 7121 02 71
Stoppenberg/Frillendorf
Auf dem Bretzberg 28

Bestattungen Masermann-Neumann · Auf dem Bretzberg 28 · 45139 Essen
www.masermann-neumann.de · info@masermann-neumann.de

Würdevolle Erd,- Feuer- und Seebestattungen · Erledigung aller Formalitäten
Fachkundige und individuelle Beratung · Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten

Tag und Nacht rufbereit 0201- 21 02 71

Masermann Neumann
Trauerkultur seit 1940

Bestattungen

Bundesverband Deutscher Bestatter e.V. Bestatterinnung Nordrhein-Westfalen

Wandern mit dem SGV

Ökumenisches Bibelteilen
Katernberg. Die Worte des Pro-
pheten Amos zum „kommenden
Tag des Herrn“ stehen im Mittel-
punkt des „Ökumenischen Bibel-
teilens“, zu dem die
Evangelische Kirchengemeinde
Katernberg und die Katholische
Pfarrgemeinde St. Joseph Chri-

sten aller Konfessionen am
Dienstag, 20. Januar, um 19.30
Uhr ins Gemeindezentrum am
Katernberger Markt 4 einladen.
An diesem Abend steht ein Ab-
schnitt aus dem fünften Kapitel
des Prophetenbuches auf dem
Programm.

Mit Spazier-
gangspaten
im BezirkVI
unterwegs
Unter dem Motto „Runter vom
Sofa“ warten Spaziergangspaten
regelmäßig in
Katernberg, dienstags um 14.30
Uhr, ab dem Bürgerzentrum Kon-
Takt, Am Katernberger Markt 4;
Schonnebeck, donnerstags um
14.30 Uhr, ab GSG Jugendhalle
auf demMarkt;
Stoppenberg, donnerstags, 14.30
Uhr, ab Tuttmannschule, Twent-
mannstraße.
Die Teilnahme ist kostenlos. Jeder
ist herzlich willkommen.

Seit dem 10. Januar 2015

unter neuer Leitung
...das gemütliche Café für jedermann

(im Städt. Seniorenzentrum)

an der Schonnebecker Str. 108
Ge.-Rotthausen - Tel. : 0209/95 66 0351

CAFÉ CLASSICOCAFÉ CLASSICOCAFÉ CLASSICOCAFÉ CLASSICO
Inhaberin Ines Gluth

In gewohntem Ambiente – mit

bisheriger Speisen- und Getränkekarte

vom Frühstück über Angebote für den

kleinen Hunger,

bis zu selbstgebackenem Kuchen

Geeignet für Feiern bis 50 Personen
(Trauergesellschaften bis 70 Personen)

Unser Angebot für

Trauergesellschaften:
Frische Brötchen – dazu Butter, Wurst/
Käse/Schinkenplatte, frisches Mett,
Rührei, Lachs, sowie frisches Obst.
Kaffee so viel Sie möchten u. 1 Fl. (0,75 l)

Wasser für insgesamt 12,50 € p. P.
Auf Wunsch kann zusätzlich eine Suppe
aus unserem Suppenangebot gereicht

werden - Aufpreis pro Person 3,90 €
Unsere Öffnungszeiten:

montags bis sonntags 10 bis 19 Uhr
oder nach Vereinbarung

Der Mülheimer Künstler Klaus Hesselmann zeigt eineAuswahl seiner verschiedenenWerkgruppen gegen-
ständlicher Ölmalerei in der ARKA Kulturwerkstatt auf dem Welterbe Zollverein, Schacht XII Halle 12,
Gelsenkirchener Str.181. Nächtliche Stadtbilder korrespondieren unerwartet mit Schaumlandschaften und
sogenannten Eiszeiten. Großformatig und meisterhaft gemalt sind die Arbeiten Hesselmanns eine Augen-
weide für die Betrachter. Eröffnung Sonntag, 8. Februar 2015, 11.30 Uhr; Ausstellungsdauer:
8.2. - 22.3.2015 Kontakt: Tel.+Fax 0201 30 61 40; www.arka-kulturwerkstatt.de

Lia und Louis hatten es in
der Hand die drei Haupt-
gewinner zu ermitteln

Lia durfte die Gutscheine an die Gewinner(innen) übergeben (v. li.) Carina Merten, Karsten
Wederhake und Marlies Dederichs.

Lia und Louis mit ihrem Papa Dierk Voortmann jun. bei der Aus-
losung. Fotos:Willi Zimmermann

Hunderte von Teilnahmescheinen
flatterten in den vergangenenWo-
chen der Firma Optik Voortmann
ins Haus. Das Unternehmen hatte
anlässlich seines 125. Firmenju-
biläums zu einem Preisrätsel ein-
geladen. Als drei Hauptpreise
winkten Gutscheine für Brillen
imWert von 500, 300 und 200 Eu-
ro. Dazu 50 kleinere Gewinne.
Lia und Louis, die jüngsten
Sprösslinge der Familie, wurden
als Glücksbringer engagiert. Sie
hatten es nun in der Hand, die drei
Gewinner aus der Flut von Karten
herauszufischen. Also hieß es:
„Augen zu und hineingreifen“. Es
war ganz schön spannend, dann
auf die Namen der Absender zu
gucken. Die lauteten: Marlies De-
derichs (1. Preis), Carina Merten
und KarstenWederhake (2. und 3.
Preis). Die Gewinnerinnen und
der Gewinner der Hauptpreise
wurden dann angerufen, waren
hoch erfreut und geren bereit, sich
für ein Erinnerungsfoto zurVerfü-
gung zu stellen.

Alles Landschaft. Ölmalerei von
Klaus Hesselmann in derARKA

Der Künstler Klaus Hesselmann vor einigen seiner Werke. Foto: Christoph Lörler



Fulminant und immer wieder
überraschend: Das Universitäts-
orchester wird 50 Jahre alt und
lädt mit einem spektakulären
Programm zu einer mitreißenden
Geburtstagsparty auf dem Welt-
kulturerbe zum Mitfeiern ein.
Stücke voller Energie, Tanz und
Swing moderner Komponisten
des 20. Jahrhunderts erwarten
die Zuhörer in der Halle 12 auf

Zollverein. Mit dabei sindWerke
von John Adams, Leonard Bern-
stein, Maurice Ravel und Sergej
Prokofjew, die für die bunteViel-
falt des Orchesters stehen. Für
besonderes Flair sorgen diesmal
die zwölf Gesangssolisten aus
der Musicalabteilung der Folk-
wang Universität der Künste mit
ihrer Leiterin Prof. Patricia Mar-
tin, die auch selbst einen Song

singen wird. Die Amerikanerin
dirigierte ab 1987 die Hamburger
Musical-Produktionen „Cats“
und „Phantom der Oper“. Seit
1992 unterrichtet sie an der Folk-
wang Universität der Künste. Als
kleines Ensemble der Medizini-
schen Fakultät Essen vor fünf
Jahrzehnten gegründet, zählt es
heute längst zu den Top-Orche-
stern deutscher Universitäten.

Mit musikalischen Glanzlichtern
und begeistert gefeierten Kon-
zerten behauptet es sich im Kul-
turleben Essens und Duisburgs.
Siegfried Scheytt prägte die er-
sten dreißig Jahre des Ensembles
und legte eine substanzreiche
Basis, auf der seine Nachfolger
aufbauten. Seit 2002 führt der
Karajan-Preisträger und Folk-
wang-Professor Oliver Leo

Schmidt das Orchester. Unter
ihm hat es sich zu einer ein-
drucksvollen Klangformation
mit knapp 90 Musikerinnen und
Musikern entwickelt.
Das Orchester ist am Sonntag,
dem 22. Februar um 17.00 Uhr
Gast auf Zollverein 12, Halle 12,
Gelsenkirchener Straße 181. Der
Eintritt ist frei.

Das Uni-Orchester unter Leitung von Folkwang-Professor Oliver Leo Schmidt, hat sich in 50 Jahren zu einer eindrucksvollen Klangformation mit 90 Musikerinnen
und Musikern entwickelt. Foto: Matthias Duschner

DieMitglieder der Bezirksvertre-
tung VI Zollverein treffen sich
am morgigen Mittwoch, dem 21.
Januar 2015, im großen Saal des
Stoppenberger Rathauses (1.
Obergeschoss), Stoppenberger
Platz 6, zu ihrer Januarsitzung.
Nach der Einwohnerfragestunde
und den Mitteilungen des Be-
zirksbürgermeisters Michael
Zühlke stehen folgende Themen
auf der Tagesordnung: Mitteilun-
gen derVerwaltung zumweiteren
Vorgehen in den städtischenWal-
dungen nach Orkan „Ela“, Be-
nennung von Vertretern für
Waldworshops; Jahresbericht zur
Förderung von Spielplatzpaten-

schaften im Jahre 2014; Vergabe
des Rathauses Stoppenberg zur
Nutzung durch die VHS, Kurs
„Geschichte Stoppenbergs“;
Baumaßnahme der Stadtwerke
Essen in der Ophoffstraße; Ver-
wendung der Haushaltsmittel
2014; Mitteilungen der Verwal-
tung; Grundstück Schonnebek-
khöfe 170, Autoausstel-
lungsfläche; Situation Katernber-
ger Markt; Geschwindigkeits-
kontrollen in der Pfeifferstraße;
Die Sitzung ist öffentlich, Besu-
cher und Besucherinnen sind
herzlich willkommen. Beginn:
16.00 Uhr

BezirksvertretungVI
Zollverein trifft sich
ammorgigenMittwoch

Mit einem Stadtempfang ehrte
Oberbürgermeister Reinhard Paß
am 14. Januar im Rathaus Bür-
germeister Rudolf Jelinek, der
am 2. Weihnachtstag seinen 70.
Geburtstag gefeiert hatte. Viele
Repräsentanten und Wegbeglei-
ter aus Gesellschaft, Kirche, Po-
litik, Wirtschaft, Verwaltung
sowie Vertreter von Institutionen
und Verbänden waren der Einla-
dung ins Rathaus gefolgt, um zu
diesem besonderen Anlass
Glückwünsche zu überbringen.
Unter den Gästen war auch
NRW-Justizminister Thomas
Kutschaty.
Oberbürgermeister Reinhard Paß
dankte Rudolf Jelinek für das ge-
leistete große Engagement für

die Stadt und ihre Bürger und
schloss auch einen persönlichen
Dank für die gute Zusammenar-
beit an. Seit 1999 ist Rudolf Jeli-
nek Mitglied im Rat der Stadt
Essen. Nach der Kommunalwahl
2009 wurde er vom Rat zum 1.
Bürgermeister der Stadt Essen
gewählt und in diesem Amt im
Juni 2014 vom Rat erneut bestä-
tigt. Jelinek ist seit 1979 Mitglied
der SPD und für den Rat und sei-
ne Partei in den verschiedensten
Ausschüssen aktiv. Der Stoppen-
berger gehörte zudem lange Jahre
der Bezirksvertretung VI an und
war dort auch zeitweilig stellver-
tretender Bezirksbürgermeister.

Großer Stadtempfang für
Bürgermeister R. Jelinek

Vorstadsmitglieder nach der Wahl des neuen Vorstandes der AG 60 plus im Rathaus Stoppen-
berg. Leserfoto

Im Rahmen der Jahreshauptver-
sammlung der Arbeitsgemein-
schaft 60 Plus, wurden im
November im Rathaus Essen-
Stoppenberg der Vorstand und
die Delegierten für die nächsten
zwei Jahre wie folgt gewählt:
1. Vorsitzender: Klaus Rikazews-
ki; Stellvertreter: Helmut-Hans
Jagla. Beisitzer: Ruth Balke,
Friedhelm Balke und Klaus To-
sta. Delegierte: Karl-Heinz

Schröder und Klaus Tosta. Er-
satzdelegierte: Friedhelm Balke
und Josef Jäger.
Versammlungsleiter war Arndt
Gabriel, Mitglied des Rates der
Stadt Essen und Ratsherr des Be-
zirkes IV, der auch die Wahlvor-
gänge leitete.
Im Anschluss daran schilderte er
die finanzielle und politische Si-
tuation der Stadt Essen. Hierbei
erwähnte er auch die Zukunfts-

maßnahme Messe Umbau Gru-
ga, dessen Fertigstellung für das
Jahr 2018 geplant ist. Zum The-
ma, wer soll Oberbürgermeister
werden, sprach man sich mehr-
heitlich für die Wiederwahl von
Reinhard Pass aus. Die Wahl fin-
det am 13.09.2015 statt. SPD 60
Plus hat ein großes Netzwerk,
auch bei Nichtmitgliedern in Es-
sen, die das möglich machen
können.

Vorstandswahlen derAG 60 plus
im Rathaus Essen Stoppenberg

Uni Orchester konzertiert auf Zollverein - Eintritt frei

Die Kolleginnen und Kollegen der

IGBCE Zollverein
gratulieren

Heinz Hofmann
der am 8. Januar 2015 in seiner

Wahlheimat Mexico, wo er seit

3 Jahren mit Ehefrau Elfriede

bei seinen Kindern lebt, den

90. Geburtstag
feierte und wünschen ihm noch viele

Jahre bei guter Gesundheit.

Heinz Hofmann und Ehefrau Elfriede im

Januar 2014 in ihrem Lieblingsurlaubsort

Puerto Vallarta natürlich mit Wochenblatt

Für Sie in Rotthausen

EM Küchen-Studio
Eugen Miozga

Karl-Meyer-Straße 56 – (am Markt)
GE. - Rotthausen

Fon: 0209 14 97 33 75/mob. 0173 8185977
E-Mail: miozga@kuechenservis.de
Home: www.em-kuechen-studio.de

•

• Verkauf moderner Küchen in vielen
Ausführungen und allen Preislagen

• Planung – Ausmessen – Montage
Service und individuelle Beratung

• Verkauf von Ergänzungsteilen

Wir freuen uns auf Sie
Montags - freitags 9-18 Uhr, samstags 9-16 Uhr

Fragen Sie nach unseren

günstigen Finanzierungsmöglichkeiten

Wir starten ins neue

Jahr mit

Oberbürgermeister Rainer Paß hält die Laudatio beim Stad-
tempfang anlässlich des 70 Geburtstages von Bürgermeister
Rudolf Jelinek. Foto: Peter Prengel



Gleitsichtbrille
Komplettpreis

ab 99 €
optik miebach
Viktoriastr. 5-7
Tel. 30 76 56

Geben Sie
dem

Winter
kei keine Chance!
Durch unseren

Sicherheits-Check
vermeiden Sie

böse Überraschungen
Autohaus Sewelies

Inh. Kfz-Meister H. – W. Sewelies
Stauderstr. 69/Ecke Rahmstraße

Telefon 0201 30 38 68
Kfz-Reparatur-Werkstatt

Eingetr. Meisterbetrieb der KFZ-Innung seit über 30 Jahren

Reparaturen aller PKW-Typen
Qualität zu günstigen Festpreisen:
• kl. Inspektion - 36,- € zzgl. Material
• gr. Inspektion - 80,- € zzgl. Material
• Zahnriemenwechsel
• Klimaanlagen-Wartung und -Service
• Unfallschaden-Beseitigung
• Abgasuntersuchung
• HU-Abnahme montags und mittwochs

• Reifendienst - Stoßdämpfer-Test 5 €
• Fehlerdiagnose
Rufen Sie uns an und vereinbaren Sie
mit uns einen Termin (Tel: 0201/30 38 68)

HU + AU (enth. 67,- € HU) 95,-- €
Öffnungszeiten:

mo.-do. 8 – 16.30, fr. 8 – 14-45. sa- 8-12.00 Uhr

Wochenblatt
Red. und Anzeigen
Willi Zimmermann
Postfach 290173

45318 Essen
Tel.: 0201300397
Fax: 0201771142

woblattropo@foni.net

Annahmestellen:
Kaldenkirchen,

Katernberger Str. 20;
Optik Faude

Katernberger Str. 19;
Förster

Gelsenk. Str. 48

Sparkassen-Finanzgruppe

Der Unterschied beginnt beim Namen. Keiner finanziert deutschlandweit mehr Immobilien als die
Sparkassen-Finanzgruppe. Wir kennen die Region, die Immobilien und die Preise vor Ort. So können
wir Ihnen individuelle und ganzheitliche Beratung bieten: von der Immobilienvermittlung über die Fi-
nanzierung zu Top-Konditionen bis hin zu umfassenden Versicherungsleistungen. Wenn’s um Geld
geht – Sparkasse.

Von Anfang bis Eigentum für Sie da.
Ihre Sparkassen-Immobilienprofis.
Vermittlung. Finanzierung. Versicherung.

Entdecken
Sie den Un

terschied:

in Ihrer Fili
ale oder au

f s-immobi
lien.de

Entwurf-PDF

Von Anfang bis Eigentum für Sie da.
Ihre Sparkassen-Immobilienprofis.
Vermittlung. Finanzierung. Versicherung.

Der Unterschied beginnt beim Namen. Niemand finanziert deutschlandweit mehr Immobilien
als die Sparkassen-Finanzgruppe. Wir kennen die Region, die Immobilien und die Preise vor Ort. So
können wir Ihnen eine individuelle und ganzheitliche Beratung bieten: von der Immobilienvermitt-
lung über die Finanzierung zu Top-Konditionen bis hin zu umfassenden Versicherungsleistungen.
Wenn‘s um Geld geht – Sparkasse.

www.sparkasse-essen.de/baufinanzierung S Sparkasse Essen

Testzeitraum: 2012 bis 2014
Getestet: Privatkunden-Beratung (Retail)

- Fachhändler

auf dem ehemaligen Dahlbuschgelände
Gelsenkirchen-Rotthausen – Zechenstr. 46

Telefon 0209 4 78 05 – info@kuw-kuechen.de

www.kuw-kuechen.de
und Herne – Mont-Cenis-Str. 369, Tel: 02323 961045

E-Mail: info@kuw-kuechen.de

Wir heißen Sie

herzlich willkommen

und freuen uns auf

Ihren Besuch

Geschäftszeiten:

mo.-fr. 9.00 – 18.00 Uhr

sa. 9.00 – 13.00 Uhr

MODEHAUS

SICKELMANN

Hochwertige

Einzelteile
aus der aktuellen

Wintersaison

stark reduziert
RABE – SOMMERMANN -

- ETERNA -

Inhaberin

Marianne Zubrowski

+ Team

Feldmarkstr. 128
Ge.-Feldmark

Tel. 0209 - 429 48

Allein im Chaos?

Wir sind für Sie da!

0209 977 36 50
www.bueroservice-dueringer.de

>für Privat und Gewerbe<

„Chargesheimer.
Die Entdeckung
des Ruhrgebiets“:
Ausstellungsende/letzter Tag 17. Februar 2015;

Öffnungszeiten: montags bis sonntags 10.00 Uhr bis 18.00 Uhr.
Eintritt: 6 , ermäßigt 4 , Kinder und Jugendliche unter 18 Jahren frei
sowie Schüler- und Studierendengruppen im Rahmen einer gebuchten
Führung.
Informationen: Besucherdienst Ruhr Museum, www.ruhrmuseum.de

Mo-Fr 9-16 Uhr , Fritz-Schupp-Allee 15,
45141 Essen, Telefon 0201 24681 444
Fax 0201 24681 445,
besucherdienst@ruhrmuseum.de

Im Ruhr Museum auf dem
UNESCO-Welterbe Zollverein
läuft seit dem 26. Mai 2014 die
große Fotoausstellung mit dem
Titel „Chargesheimer. Die
Entdeckung des Ruhrgebiets“.
Sie zeigt die vielleicht beein-
drucktesten Bilder des
Ruhrgebiets aus dem
Schlüsseljahr 1957, in dem
Kohlekrise und Strukturwandel
begannen. Die Ausstellung sollte
ursprünglich am 18. Januar 2015
zu Ende gehen. Wegen des gro-
ßen Erfolgs und des
Besucheransturm zwischen den
Feiertagen wird die Ausstellung
um einen Monat bis 17. Februar
2015 verlängert. 35.000
Interessierte haben die
Sonderausstellung „Charges-
heimer. Die Entdeckung des
Ruhrgebiets“ bislang besucht.
Sie konnten auf der fensterlosen
Bunkerebene des Ruhr Museums
die 200 großformatigen Bilder
des Kölner Fotografen
Chargesheimer sehen. Diese ent-
standen auf Reisen des
Fotografen, die er zeitgleich mit
Heinrich Böll 1957 durch das
Ruhrgebiet machte. Der Blick
der beiden auf das Ruhrgebiet,

das an der Schwelle zum
Strukturwandel stand, gefiel
1958 nicht jedem und so folgten
auf den Bildband „Im
Ruhrgebiet“ unzählige weitere
Publikationen. Über 200
Bildbände stellt die Ausstellung
den Fotografien Chargesheimers
gegenüber und zeigt damit, dass
die Bilder von Chargesheimer
am Anfang der Bildtradition des
Ruhrgebiets im Strukturwandel
stehen und viele Bildreportagen
und Fotoprojekte von ihm inspi-
riert worden sind. „Wir freuen
uns, dass wir mit der Ausstellung
einen neuen Blick auf die
Bildtradition des Ruhrgebiets
auslösen konnten“, so
Museumsdirektor Prof. Heinrich
Theodor Grütter. Für das Ruhr
Museum ist das große Interesse
der Besucherinnen und Besucher
ein Anlass, die
Sonderausstellung noch bis 17.
Februar 2015 zu verlängern.
Adresse: Ruhrmuseum,
Gelsenkirchener Str. 181.

Die Fotoausstellung
„Chargesheimer.....“
bis 17. 2. verlängert
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